
Die Bloomi Ildie Germama 
Jahrgang 13,Bloomsieldtfiebraska, Donnerstag :.k Februar li« (I. Uns-er BBBB 

Nriegsrechi der Lufts 
« 

sek. I 

Deren Eingreifen set sinnigen nottut-ten tu 
Lunte de- Bittrer-Mut 

Jtn kaiserlichen Aeroisklub zu Ver- 
lin fand ein Vortrag desJ Assessors 
Dr. tiileik Meyer nusz Frankfurt a. M- 
iiber Unstiriegsrecht statt. Der Red- 
net- nah einen historischen Rückblick 
iiher die Verwendung von Ballons in 
sriiheren Wiegen-, wobei er besondere 
der Schlacht bei Flenrng (i 74!)) und 
der- dentschs stranzösischen sit-iequ 1870i 
—- 1871 gedachte. Aus die znkiinftiii 
neu Kriege über-gehend rechtfertigt-! 
der Vortragende zunächst die Mitar- 
beit der giuristeu an itn siriene aus- 
tanchenden Fragen, da im Gegensatz 
zum Altertlnnn heute ein zum qriiiis 
ten Theil durch internationale Ab- 
weichungen festgelentesz itrienssrecin 
bFstände Als wichtiqu Problem 
eines Luftktiensreclnes ist-zeichnete der ! 
Vortragende die iraae nach dein 
Kriegssichanplatz im Luftimnn, die! unzweifelhaft dahin gelöst werdens 
müsse, dasz auch der Luftraum iiber 
neutralen Lands nnd Wasseraebieten 
neutralesJ Gebiet werden iniisse Der 
Vortragende verwars also sowohl die 
Theorie derjenigen, welche die An- 
erkennung der schrankenlosen Hei-weit 
des Luftrautnesz fordern, wie auch die 
Auffassung derjenigen, die oen Lust- 
rauin in zniei horizontile Theilet th·: 
len nnd nur den unteren Theil der 
cnuuet «iinitiit de-: darunter befind-( 
lieben Itaiteki nutersteilen wollen 
Unter :-’:mtnndeleaniui eine-: anni-4 
nanunenen fisirizie: iniird dann die 
-it«k.nie eiiiitirt nie er « ittsiiniwit 
kehr der stienirals nnd d i itriea »W- 

tei sich iin einzelnen iin nentiilen 
Lnfmehiet und itn sse-« iic gebt-ei ab- 
niickein niiirde Enkle ih inne-nd dir 
Behandlung der ans dein Kriegsschaa- 
nlah erqrifienen Uniisihifier einer Er- 
örterung unterwgen Der Vortrag 
gende vertrat en rniirh den Stand 
punkt, das-, die Benutzung eine: Lust- 
sahrzeuges überhaupt keine Präsum- 
tion siir eine besondere Behandlung 
der Lustsehiffer schaffe, insbesonderex 
weder zu gunsten noch zu ungunsteii 
derSpioinage, daszvieitnehr die ergrif- 
senen Lustschifser hinsichtlich ihrer Be- 
handlung durch dies Kriegsparteien 

den alt-isten Hirnndfijitren tunerliixien 
luie die Personen, die sich anf der Erdl« 
fortbeteeat hätten. Mit dein Wun- 
sche, das; dass Lustlriegszrecht nach 
lange nicht praktisch in Anwendung 
tonunen möge, da der Lufttrieg sich 
noch schrecklicher aeslalten wiirde als- 
ein Lands und Sei-krieg, schloß der 
Redner seine beachtenswerthen Dar- 
legungen. 

Der gepfändetr Bräutigam. 

Dafz Gerichtsvollzieher in Ans- 
übung ihres Beruf-I wenig Rücksicht 
walten lassen, hat wohl schon mancher 
Schnldnerzu seinem Leidwesen ersah- 
ren tniissen. Nicht alle Tage aber 
dürfte es, wie jüngst in Hamburg 
vorkommen, dasz ein leibhaftiger 
Mensch als Pfandubjett unter Siegel 
gelegt wird. Der betreffende Ge- 
richtshollzieher selbst ist es, der den 
,,-L«mtnlntrger Nachrichten« die tragi- 
toniische Geschichte tnitaetheilt hat. 
Tanach hatte derBeanite den thiftrin1, 
einen von seiner Frau geschiedeuen 
Kaufmann wean Minientationgsov 
derungen zu psiinden. Er traf den 
Schuldner nicht zu Hause an; auch 
wurde itnn erst auf wiederholte-:- 
selingeln vom Dienstmädchen geöffnet. 
Ohne erst lange Auswahl zu halten- 
klebte der Beamte das Siegel ans 
einen are-den stleiderschrauh zum 
großen Entsetzen der Stiichmsee, die 
erbleicht-nd diesem Experimente bei- 
wohute. Bereits war der Beamte 
wieder auf der Treppe, da lief ihm 
dass Mädchen nach und bat unter 
Thriiuent »Herr Gerichtshollzieher 
bitte kommen Sie mal wieder rin. 
Se hebben mien’ Bräutigam versie- 
gelt.« ,,Jhreu Bräutigam-» fuhr der 
Beamte verwundert auf. »Ja doch,« 
antwortete die Maid, »et· sitzt im 
Frleiderspind Als Sie kamen, glaub- 
te ich, der Herr wäre es, und da 
sperrte ich meinen Bräutigam schnell 
ins Spind, da ihn der Herr nicht 
sehen durfte.« Unter solchen Umstän- 
den blieb dem Beamten allerdings 
nichts anderes übrig, als den so gut 
verwahrten Liebhaber der Kiicheuiee 
wieder zu entsiegeln und ihm du- 
Freiheit zurückzugeben 
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Haltet es im Gedächtnis 
Ein Bank Buch Conto gebt 

über alles. Es beschützt was Ihr P habt und ist («1n Ansporn, um E P mehr zu sparen. « 

« 

Krankheit möchte die Familie- 
beimfuchem Es könnte jenes Fa 
milienmitgliedfeim welches das 
Geld verdient, so ist es am besten ( 

ein BanksConto anzulegen in der « 

ersten National Bank. i 
ts. 

Euer Koth. Es wird Euch helfen. 
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The First Natioual Bank 
Bloomfield Nel)1·.k1cska 

.k3avuw-1’«un. Loan Uggrm »Um ihn. P. Jl. Inm, stumm 
»Im M. Hinw, Nil-» Hast-um 
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Ein sicherer Platz 
fürEure werthvollen Papiere 

Eun- »3safctu Depoiit Vot« m unserem icuek uud 
diebeosumereu Gen-dive, gescheit-u durch uuiek stattliches 
Mut-u System« wird euch die Zusicherung gebeu, daß 
eure Beiwummdeu, Versuchen-usw Pol-km uud andere 

Wekmuapkere uut aufbewahrt ims- åur koqu M 
Gebraqu der »Da-out Bin-« tm- eme genuer much-he 
Mitw- fkluewu Sprecht vor uud um werden euch 
vornher auftut-tu 

Former- ä Merchauts Stute 
· O Bank · s 

tu Uns u m sit 
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Zum Schutze der Walfische. 
Its seiten »se- Iassmetjsdem welche u 

deren Auskomm- sttireu atmen- 

Unter dieser Ansschrist wendet sich 
ini letzten Heft des ,,;Zoologischen An- 
zeigercs« der Präsident der schweizeris 
schen Naturschntz Korn-mission, Dr- 
Panl Sarasin, gegen eine Mitklseis 
lung, die nor kurzem die »Ist-auffin- 
ter Zeitung« gebracht hatte. Dort 
nmr nämlich gesagt worden, daß der 
bekannte nonvegische Erforscher der 
Polargesgensdem Kapitän Otto Sverd- 
rnp, in Fiopenhagen einen schon 
lange gelwten Plan ver-wirklichen 
wolle, nämlich die Gründung einer 
diinischen (-«-lesellschast zum Betrieb 
von Walfischfaivg im großen Stile 
und nach einer neuen, große Bor- 
tbeile versprechenden Methode Das 
Neue in der Methode solle darin be- 
stehen, dasz ein größerer Dampser 
von 4000 Tonnen die Walfisch-salic- 
zesnge begleiten werde, gewissermaßen 
eine schwiininende Fabrik, in der die 
ein-gefan-gene Beute gleich nach allen 
Regeln der Technik verarbeitet wer- 
den tönne. Dadurch würde nicht nur 
eine Station am Lande überflüssig- 
sondern anch die kolossalen Fleisch- 
niassen, die gewöhnlich, nachdem die 
Warten und das Fett gewonnen sind- 
der Venoesnng und den Fischen »und 
Vögeln überlassen werden, könnten 
aus diese Weise mitzbringend verwen- 
det werden. Der Bericht schloß mit· 
der Meldung, daß die neue Gesell-« 
schast ein am wenigsteiz bekanntes-, 
an Walfischen überaus reicht-s Gebiet 
des grönlänsdischen Meere-:- auszudeu- 
ten gedente. Gegen diesen Plan 
wendet sich Ssarafin mit aller Ent- 
schiesdenheit Er sagt, dasz die Kennt- 
nisnaTdme dieser Nachricht jedem, der 
den allentlialben ausgewachten Sinn 
für die Bestrebungen des Naturschus 
Ves- bei sich Raum zu gehen vermoge, 
die Rödhe der Entrüstung in die 
Wangen treiben müsse. Mit diesen 
veqbesserten Hilfsmitteln der Zerstö- 
mngstechnik werde eines der merk- 
würdigsten Säugetihiere des Erdbal- 
les sehr ban ausgerottet wenden. 
Die-se Gefahr erscheint um so größer, 
als bekanntlich seit der Einführung 
der Dampsschisfahrt in die Walfische- 
rei nnd der mit Sprengstsoff gefüllten 
Jagdgeschosse die Zahl der Wale ganz 
rapisde von Jahr zcu Jckbr all-nimmt 
Was Sarasin fordert, ist in erster 
Linie ldie Schassung geeigneter Jagd- 
gesetze, wie sie auch sür die Thiere 
des Lan-des aufgestellt wurden, und» 
er bittet Sverdrnp mit beredten 
Worten und eindringlich im Jnteressej 
der Erhaltung einer der größten 
Schöpfnngen der Natur, von seinem 
Plane abzusehen Ob seine Bitte et- 
was frnchten wird? Geldverdienen 
und Jdealisinns sinld zwei Begriffe, 
die von jeher miteinander im Kriege 
lebten. 

Tic ,,Vkrlobnng« der Prinzessiu 
Viktoria Lasse. 

Ali-I Hoilwisrn wird der »Jns.« 
niitgeilieilr das-, die von einein engli- 
schen Platte kxsrgnsnctne Nachricht von 
einer Verlulsinini der deutschen Kaiser- 
toclner inii ein-in englischen Priii.3er. 
ones-Lun- nni ein«-r nisiingcn nomin- 
nntion beruht si.edi-!isnllst- ist inn 

Xlniserlsoir nun einer drrurlnsen Als- 
sicht nican lnsknnni, nnd innn wein 
dass dais englische Organ triiirszsinegzs 
innner rirlitige Mann-schien dieser Ali-l 
bringt. Allein Ansclninc nach lsnt dir 
dil« Pkcch brsihiilllsilslldc «3l«lllslik-z«ilsl 
lisitse Linnnliewiw den Anstoß zu 
dieser Unsinn-« iun gegeben dir in 
ihrer Anliindignng dnsz die Verlie- 
ienilielnmg der llirrlolnnm lw ists-n- 
de auch disklmlli wenig glnnlsmil in 
nieil die Prmieliin den allein in «."-i.-- 
irnnn kommenden Prinnsn lslrllinr 

von tkrsnninmln ins-irr iilnsrlunisl 
nocis nicin lonan- -.n«irrnt link Vlninsprs 
dein dursti- N sein lsleiimnncfz leg-r 
das-. d.:-.s U.nisi"ls.s.ir angesnlnö d-! 

senkt-) link-r Engl-er inmniiil Nil 
(«««s.i-.snll Jn- ddsml «lkk-i:n.iliin:·.,k ich 
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Deo tin-»stel- smsult In »Ist-N 
Ekte unt-» dem Namen »gut« Ins-: 

IsmmssmIntuition-als Punkt-Mader 
mai-mutig m Frankfurt e. M. ihm 
wie IM- stmumts TI. Ratten-; 
muss-. M kais-ne Präsident den«-NR 
ItscttMIlus. km Its-mit in m-Ihs-·Ikssik 
Utah-me m »so-sem- Itokeiloc Or l 
Gunst-and d» ins-sc tm- wtiieaiehw z 
lichtmämwsu Wust-Its der Jus-J 
IIMMH km Itsnsiitkuk Ren-m gakJ 
Vesfmxustf MMMQ ww tschi-n- 
dsih dm dem WARRka me WAR- 
nnsuuis das Mucddeuwt West-ems- 
M Nu Musik im Mem-s Wu- « 
Find-·- m Eltqu Im zwar-m uns 
Ue Mut-a Wust-! m »so-III M Im- 
Is Inn »Nim- Ist-. 

vi.ms’·"" w . Hokus m 
IM Its-CI Kuh m . 

Im sämm- m« sus- um 
cui-Im tm- I. m. 
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Hufnäumungss 
Verkauf. 

20 Prozent Ralmtt on folgenden Ar- 
tikel solange der Vorrath ausreicht: 

Damen fertiggcnmkytc Snits 
und Kleider - Rückt-, Damen-, 
Mädchen- nnd Kinder-Röcke 

sfoloic Pklzloaarcn nnd Fas- 
cinators. 

Herren, Jiiuglings und 
Kinder Urbcrrökkc sowie Cap- 
pkn und dirs und jenes in 
Winterwaarcu 

H. S. G E. 7. Hist-tm 

Das beste aller HuftewMedizinen 
Whitc Pinc Cz Tar 

Horai-stellt von der Wadeer Chnntml Co., Pl)ilctdelphia. Garantirt unter 

dem ,,Pm«c Fond« Gesch. Wir haben die ausschließliche Agentur dafür 

Preis 25 und 50 CentS 

Planmtield Brng Go. 

Farmeks Etchaugk 
tiskzesuiwumtun iw d» Fuss-m Mr- 

st.!1.nidi««sk nett du two-u »Hm-ch- uni- 
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IM« LIM- IOI WIMM 
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Kanns- m Impu- pmm mass 

Lohn Decier 

It. s. Durch Meinen 

Arzt und Wunder-U 
Mo 0 s s o M 
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Muts Ist-ers 
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tli verwand- smssulte m Ili- 
T tun-m dou O blanke Butsu Es. 

Und M Im vor-sma- Rsts Its 

Ums-Im Mut-I Mc m Both-I- 
mme m- Bscdtmaldtms mitn- 
Oo sc sinds du« »Du-« Ists-c Us. 
km- skmme bist du« is Jos. 

deamunW Cato-u sonstw- 

pss VARI- 
I Mcikm ems- Ims 1 Mem- II 
von Moos-einst 
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« IQOIOOOOOOO Ost-Ost 

Hoch-Im Ost-muss m m Su« 
same A Its-Quid IMI VIII. III 
« mai um stim- Ism samt-. 
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Weinen 
Lunoren 

»was-roth 
,;--t«-ckcwman uns dumm« 

Nemka nat-u Jst-m 
sagend-It 
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